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Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zur 21. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung lade 

ich ein für 

 

Mittwoch, 5. September 2018, 17:00 Uhr, 

Lesezimmer, Rathaus, Kassel. 

 

Tagesordnung: 

 

1. Kommunales Investitionsprogramm II / „KIP macht Schule“ (KIP II) des 

Bundes und des Landes Hessen; 

Projektliste KIP II Stadt Kassel 

Vorlage des Magistrats 

Berichterstatter/in: Stadtbaurat Christof Nolda 

- 101.18.1022 -  

(gleichzeitig im Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen) 

 

2. Qualitätsstandards für die Durchführung von inklusivem Unterricht 

Antrag der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

- 101.18.981 -  

 

3. Sonderpädagogischer Förderbedarf 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

- 101.18.982 -  

 

 

 

 

 

29. August 2018 
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Einladung zur 21. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung am 5. September 2018 

 

2 von 2 4. Straftaten in allgemeinbildenden Schulen 

Anfrage der CDU-Fraktion 

Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

- 101.18.984 -  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann 

Vorsitzende 

 

 

 

 



Stadtverordnetenversammlung 

Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

11. September 2018 

1 von 5 
Niederschrift 

über die 21. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung 

am Mittwoch, 5. September 2018, 17:00 Uhr 

im Lesezimmer, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann, Vorsitzende, B90/Grüne 

Dr. Michael von Rüden, 1. stellvertretender Vorsitzender, CDU 

Anke Bergmann, 2. stellvertretende Vorsitzende, SPD 

Dr. Rainer Hanemann, Mitglied, SPD 

Hermann Hartig, Mitglied, SPD (Vertretung für Anja Möller) 

Dr. Cornelia Janusch, Mitglied, SPD 

Marcus Leitschuh, Mitglied, CDU 

Jutta Schwalm, Mitglied, CDU 

Boris Mijatovic, Mitglied, B90/Grüne 

Michael Dietrich, Mitglied, AfD 

Simon Aulepp, Mitglied, Kasseler Linke 

Thorsten Burmeister, Mitglied, FDP 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Richard Pinks, Vertreter des Behindertenbeirates 

 

Magistrat 

Anne Janz, Stadträtin, B90/Grüne 

 

Schriftführung 

Annika Kuhlmann, Hauptamt, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

Edith Schneider, Hauptamt, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Christel Gusek, Vertreterin des Seniorenbeirates 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Gabriele Steinbach, Amt für Schule und Bildung 

Bernd Heger, Amt für Schule und Bildung 

Axel Jäger, Amt für Hochbau und Gebäudebewirtschaftung 

 

 

 

 

 



 

Niederschrift über die 21. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung  

vom 5. September 2018 

 

2 von 5 Tagesordnung: 

 

1. Kommunales Investitionsprogramm II / „KIP macht Schule“ 

(KIP II) des Bundes und des Landes Hessen; 

Projektliste KIP II Stadt Kassel 

101.18.1022 

2. Qualitätsstandards für die Durchführung von inklusivem 

Unterricht 

101.18.981 

3. Sonderpädagogischer Förderbedarf 101.18.982 

4. Straftaten in allgemeinbildenden Schulen 101.18.984 

 

 

Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann eröffnet die mit der Einladung vom 

29. August 2018 ordnungsgemäß einberufene 21. öffentliche Sitzung des 

Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung, begrüßt die Anwesenden, stellt die 

Beschlussfähigkeit und die Tagesordnung fest. 

 

1. Kommunales Investitionsprogramm II / „KIP macht Schule“ (KIP II) des 

Bundes und des Landes Hessen; 

Projektliste KIP II Stadt Kassel 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1022 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Der beigefügten „Projektliste KIP II Stadt Kassel“ für das Kommunale 

Investitionsprogramm II (KIP II / „KIP macht Schule“) des Bundes und 

des Landes Hessen mit einem Gesamtvolumen von  

ca. 32,5 Mio. € inklusive der Nachrückerprojekte wird zugestimmt. 

 

2. Der Magistrat wird ermächtigt, die sich aus der genauen Formulierung 

der Programmvorgaben ergebenden Änderungen einzuarbeiten und ggf. 

im Programmvollzug notwendig werdende Mittelverschiebungen 

zwischen einzelnen Projekten oder Projektstreichungen vorzunehmen.“ 

 

Stadträtin Janz führt in die Thematik ein und erläutert dann zusammen mit Herrn 

Jäger, Amt für Hochbau und Gebäudebewirtschaftung, den Antrag. 

Auf Hinweis von Stadtverordneten Dr. von Rüden, CDU-Fraktion, bittet Herr Jäger 

um Korrektur der als Anlage beigefügten Projektliste KIP II. Die Projektkosten 

unter lfd. Nr. 7 für Fachräume belaufen sich auf ca. 6.747.289 €  

(nicht 7.989.791 €). Die Summe KIP II (Seite 3 der Anlage) beläuft sich somit auf 

31.257.498 €. Weiterhin beantworten sie die Nachfragen der Ausschussmitglieder. 

 

 



 

Niederschrift über die 21. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung  

vom 5. September 2018 

 

3 von 5 Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne, AfD 

Ablehnung: CDU 

Enthaltung: Kasseler Linke, FDP+Freie Wähler+Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Kommunales Investitionsprogramm II / „KIP 

macht Schule“ (KIP II) des Bundes und des Landes Hessen; 

Projektliste KIP II Stadt Kassel, 101.18.1022, wird zugestimmt. 

 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bergmann 

 

 

Stadtverordneter Dr. von Rüden beantragt, die Tagesordnungspunkte 2 und 3 

wegen Sachzusammenhangs gemeinsam zur Beratung aufzurufen. Die Anfrage 

unter Tagesordnungspunkt 3 soll dem Antrag vorgezogen werden, dagegen 

erheben sich keine Gegenstimmen. 

 

 

3. Sonderpädagogischer Förderbedarf 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.982 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem 

Förderbedarf gibt es aktuell in Kassel? 

2. Wie viele davon besuchen eine Regelschule? 

3. Welche dieser Regelschulen verfügen über eine ausreichende Versorgung 

mit sonderpädagogischen Lehrkräften, ein sonderpädagogisches Konzept 

zur inklusiven Bildung sowie barrierefreie Gebäude und ein ausreichendes 

Raumangebot? 

4. Welche dieser Regelschulen verfügen nicht über diese Versorgung? 

5. Gibt es eine besondere Vorgabe für Gymnasien, wonach nur noch solche 

Inklusionsschülerinnen und –schüler aufgenommen werden dürfen, die 

eine Chance auf das Abitur haben? 

 



 

Niederschrift über die 21. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung  

vom 5. September 2018 

 

4 von 5 Stadträtin Janz gibt eine kurze Einleitung in die Thematik und gibt das Wort dann 

an Frau Steinbach, Amt für Schule und Bildung, die die Anfrage beantwortet.  

 

Die Antwort auf die Nachfrage von Herrn Pinks, Vertreter des Behindertenbeirates, 

wie viele Kinder mit spastischer Behinderung in Regelschulen inklusive beschult 

werden, wird Stadträtin Janz nach erfolgter Rücksprache mit dem Staatlichen 

Schulamt schriftlich nachreichen. 

 

Danach beantworten Stadträtin Janz und Frau Steinbach die Nachfragen der 

Ausschussmitglieder. Die schriftliche Beantwortung der Anfrage wird zur 

Niederschrift zugesagt. 

 

Nach Beantwortung durch Stadträtin Janz und Frau Steinbach, Amt für Schule 

und Bildung, erklärt Vorsitzende Dr. van den Hövel-Hanemann die Anfrage für 

erledigt. 

 

 

2. Qualitätsstandards für die Durchführung von inklusivem Unterricht 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.981 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, dafür zu sorgen, dass ab dem Schuljahr 

2019/2020 alle Haupt-, Real-, Gesamtschulen und Gymnasien in Kassel 

offenlegen, welche verbindlichen Qualitätsstandards sie bei der Durchführung 

von inklusivem Unterricht zugrunde legen. 

 

Stadtverordneter Dr. von Rüden, CDU-Fraktion, begründet den Antrag seiner 

Fraktion. Stadträtin Janz und Frau Gabriele Steinbach, Amt für Schule und Bildung, 

nehmen Stellung und beantworten die Nachfragen der Ausschussmitglieder. 

 

Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 

Zustimmung: CDU, FDP+Freie Wähler+Piraten 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, AfD, Kasseler Linke 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 



 

Niederschrift über die 21. Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung  

vom 5. September 2018 

 

5 von 5 Der Antrag des Magistrats betr. Qualitätsstandards für die Durchführung von 

inklusivem Unterricht, 101.18.981, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. von Rüden 

 

 

4. Straftaten in allgemeinbildenden Schulen 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.984 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche Erkenntnisse hat der Magistrat über Straftaten an 

allgemeinbildenden Schulen in Schulgebäuden, auf dem Schulhof und auf 

dem Schulweg? 

2. Welche Übergriffe auf Lehrerinnen und Lehrer durch prügelnde, wild um sich 

schlagende, tretende oder kratzende Schülerinnen und Schüler wurden dem 

Schulträger oder dem Staatlichen Schulamt im Schuljahr 2017/2018 

gemeldet? 

3. Welche Handlungsstrategien werden dagegen entwickelt? 

4. Gab es Fälle von gefährlichen oder schweren Körperverletzungen an Kasseler 

Schulen in den letzten drei Schuljahren? 

5. Welche Erkenntnisse gibt es über elterliche Übergriffe auf Lehrerinnen und 

Lehrer aufgrund von ungerecht empfundenen Noten oder Strafmaßnahmen 

gegen ihre Schützlinge? 

6. Wie hoch ist die Quote des Nichterscheinens im Unterricht an den 

allgemeinbildenden Schulen in Kassel? 

 

Stadtverordneter Dr. von Rüden, CDU-Fraktion, begründet die Anfrage seiner 

Fraktion. Stadträtin Janz beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden 

Nachfragen der Ausschussmitglieder. 

 

Nach Beantwortung durch Stadträtin Janz erklärt Vorsitzende Dr. van den Hövel 

die Anfrage für erledigt. 

 

 

Ende der Sitzung: 18:36 Uhr 

 

 

 

 

Dr. Martina van den Hövel-Hanemann Edith Schneider 

Vorsitzende Schriftführerin 



Magistrat 

-VI-/-V-/-65-/-40- 
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Vorlage Nr. 101.18.1022 

 

 

Kommunales Investitionsprogramm II / „KIP macht Schule“ (KIP II) des Bundes 

und des Landes Hessen; 

Projektliste KIP II Stadt Kassel 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtbaurat Christof Nolda 

 

Mitberichterstatter/-in: Stadträtin Anne Janz 

  

 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

1. Der beigefügten „Projektliste KIP II Stadt Kassel“ für das Kommunale 

Investitionsprogramm II (KIP II / „KIP macht Schule“) des Bundes und 

des Landes Hessen mit einem Gesamtvolumen von  

ca. 32,5 Mio. € inklusive der Nachrückerprojekte wird zugestimmt. 

 

2. Der Magistrat wird ermächtigt, die sich aus der genauen Formulierung 

der Programmvorgaben ergebenden Änderungen einzuarbeiten und ggf. 

im Programmvollzug notwendig werdende Mittelverschiebungen 

zwischen einzelnen Projekten oder Projektstreichungen vorzunehmen.“ 

 

 

Begründung: 

 

Aus dem sog. Kommunalinvestitionsprogramm II (KIP II) / „KIP macht Schule“ 

stehen der Stadt Kassel Investitionsmittel in Höhe von insgesamt ca. 31,2 Mio € zur 

Verfügung. Dieses Gesamtvolumen gliedert sich in ca. 23,4 Mio € Bundesmittel und 

ca. 7,8 Mio € als kommunaler Eigenanteil (Komplementärfinanzierung) und 

unterliegt den Förderbedingungen des Programms. Die Stadt Kassel erhält im 

Rahmen des KIP II ausschließlich Bundesmittel, flankierende Landesmittel fließen 

der Stadt Kassel – im Unterschied zum KIP I – nicht zu. 

 

Die in der als Anlage beigefügten „Projektliste KIP II Stadt Kassel“ benannten 

Projekte sind auf den im Programm des Bundes formulierten Förderbereich 

abgestimmt.  



 

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.18.1022 

 

2 von 3 Der Förderbereich ergibt sich aus § 12 Kommunalinvestitionsförderungsgesetz des 

Bundes. In der Verwaltungsvereinbarung nach § 16 

Kommunalinvestitionsförderungsgesetz des Bundes zwischen dem Bund und den 

Ländern werden Einzelheiten zur Durchführung des Programms geregelt und auch 

der Förderbereich konkretisiert, unter anderem: 

 

 Die Erweiterung von Schulgebäuden ist nur förderfähig, soweit sie der 

Erfüllung funktionaler oder schulfachlicher Anforderungen an bestehenden 

Schulstandorten dient (z. B. Anbau eines Fachraums, einer Mensa) und nicht 

zu einer wesentlichen kapazitätsmäßigen Aufstockung führt. Neubauten und 

großflächige kapazitätsmäßige Erweiterungen sind somit nicht förderfähig. 

 

 Die für die Funktionsfähigkeit des Gebäudes erforderliche Ausstattung ist nur 

förderfähig, soweit sie mit dem Gebäude als solches fest verbunden bzw. 

nicht beweglich ist. Nicht dem Förderzweck entsprechen somit insbesondere 

die Anschaffung digitaler Geräte, Mobiliar und sonstige bewegliche 

Ausstattungsgegenstände. 

 

 Bauliche Investitionen für Einrichtungen zur Betreuung von Schülerinnen und 

Schülern (z. B. Horte) sind förderfähig, wenn diese der Schule zugeordnet 

werden können. 

 

Nicht förderfähige Projektkosten (z. B. für bewegliche Ausstattung) müssen aus 

städtischen Eigenmitteln zusätzlich zur o. g. Komplementärfinanzierung finanziert 

werden. Entsprechende Mittel werden für die Haushaltsjahre 2019 bis 2022 

angemeldet. 

 

Erläuterung zum Projekt Valentin-Traudt-Schule: 

Im Rahmen des „KIP I“ wurden Projekte an der Valentin-Traudt-Schule und der 

Schule am Heideweg angemeldet. An beiden Schulen ergibt sich nach der kürzlich 

erfolgten Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes ein höherer 

Investitionsbedarf, als zum Zeitpunkt der Aufstellung der Projektliste zum „KIP I“ 

bekannt war. 

 

Da der Investitionsbedarf an der Valentin-Traudt-Schule im Förderbereich des 

„KIP II / KIP macht Schule“ abbildbar ist, wird dieses Gesamtprojekt hierfür 

vorgesehen. Die hierdurch im Rahmen der „KIP I“ freiwerdenden Mittel reichen zur 

Deckung des Investitionsbedarfs der Schule am Heideweg aus. Dieses kann hiermit 

als Gesamtprojekt im Rahmen des „KIP I“ durchgeführt werden. 

 

Im Rahmen der Projektliste KIP II ist ein großer Teil der Mittel für Fachraum-

sanierungen vorgesehen. Unter Berücksichtigung der Förderbedingungen 

einerseits und der gebäudetechnischen Rahmenbedingungen andererseits konnte 

eine Größenordnung von 50 Fachräumen identifiziert werden, die für „KIP II / KIP 

macht Schule“ in Frage kommen.  



 

Magistratsvorlage Vorlage-Nr. 101.18.1022 

 

3 von 3 Im Rahmen der ca. 8 Mio. € lassen sich ca. 10-15 Fachräume sanieren. Bei der 

Auswahl der Schulen wurden Berufsschulen mit besonderer Priorität 

berücksichtigt. Eine genauere Einschätzung über die Zahl der im Rahmen der Mittel 

zu sanierenden Fachräume, ist erst nach Einstieg in die Planung und ersten 

qualifizierten Kostenschätzungen möglich.  

 

Erklärtes Ziel ist es durch Synergien die Anzahl der Räume insgesamt zu 

reduzieren. Das kann einerseits durch multifunktional nutzbare Räume und 

andererseits durch Kooperationen verschiedener Schulen beispielsweise durch 

Bildung von übergreifenden Fachraumzentren erreicht werden.  

 

Ausschlussfrist für die Anmeldung von Projekten ist der 31. Dezember 2018. Bis 

dahin soll das Programmkontingent vollständig belegt sein. Diese Anmeldefrist gilt 

auch für mögliche Nachrückerprojekte. Die Anmeldung von Nachrückerprojekten 

ist für den Fall relevant, dass sich bei angemeldeten Projekten z. B. die Kosten 

verringern oder nicht belegte Kontingente auf andere Kommunen umverteilt 

werden. Mittelverschiebungen zwischen einzelnen Projekten sind innerhalb des 

Bundesprogramms grundsätzlich möglich. 

 

Der Magistrat hat die Vorlage in seiner Sitzung am 27. August 2018 beschlossen. 

 

 

 

Christian Geselle 

Oberbürgermeister 









 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.981 

 

 

Qualitätsstandards für die Durchführung von inklusivem Unterricht 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, dafür zu sorgen, dass ab dem Schuljahr 

2019/2020 alle Haupt-, Real-, Gesamtschulen und Gymnasien in Kassel 

offenlegen, welche verbindlichen Qualitätsstandards sie bei der Durchführung 

von inklusivem Unterricht zugrunde legen. 

 

 

Begründung: 

 

 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.982 

 

 

Sonderpädagogischer Förderbedarf 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 
1. Wie viele Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem 

Förderbedarf gibt es aktuell in Kassel? 
2. Wie viele davon besuchen eine Regelschule? 
3. Welche dieser Regelschulen verfügen über eine ausreichende 

Versorgung mit sonderpädagogischen Lehrkräften, ein 
sonderpädagogisches Konzept zur inklusiven Bildung sowie barrierefreie 
Gebäude und ein ausreichendes Raumangebot? 

4. Welche dieser Regelschulen verfügen nicht über diese Versorgung? 
5. Gibt es eine besondere Vorgabe für Gymnasien, wonach nur noch solche 

Inklusionsschülerinnen und –schüler aufgenommen werden dürfen, die 
eine Chance auf das Abitur haben? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 







 

Fraktion in der 

Stadtverordnetenversammlung 
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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

info@cdu-fraktion-kassel.de 

www.CDU-Fraktion-Kassel.de 

Vorlage Nr. 101.18.984 

 

 

Straftaten in allgemeinbildenden Schulen 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche Erkenntnisse hat der Magistrat über Straftaten an 

allgemeinbildenden Schulen in Schulgebäuden, auf dem Schulhof und auf 

dem Schulweg? 

2. Welche Übergriffe auf Lehrerinnen und Lehrer durch prügelnde, wild um sich 

schlagende, tretende oder kratzende Schülerinnen und Schüler wurden dem 

Schulträger oder dem Staatlichen Schulamt im Schuljahr 2017/2018 

gemeldet? 

3. Welche Handlungsstrategien werden dagegen entwickelt? 

4. Gab es Fälle von gefährlichen oder schweren Körperverletzungen an Kasseler 

Schulen in den letzten drei Schuljahren? 

5. Welche Erkenntnisse gibt es über elterliche Übergriffe auf Lehrerinnen und 

Lehrer aufgrund von ungerecht empfundenen Noten oder Strafmaßnahmen 

gegen ihre Schützlinge? 

6. Wie hoch ist die Quote des Nichterscheinens im Unterricht an den 

allgemeinbildenden Schulen in Kassel? 

 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

 

gez. Dr. Michael von Rüden 

Fraktionsvorsitzender 
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